
640 Miseellen.

(IUllSi validissimum in pl'ineipio diei Rnimadverl;isl;i, Donnulla. me pi­
scium genera per quosdam piscatores pretio qUl1esisse.

p. 64, 27 at ego qnamquam omnino positum ullnm sudarium
menlll in hibIiotheoll, Pontiani possim negare, at maxime fnisse· oon­
cedo. tamen, oum habeam dicere, nihil in eo involutnm fnisse,
quae si diaam, nequo testimonio aliquo neque argument.o revinear.
nemo est enim, qni attigerit, uuus libertus, ul; ais, qui viderit
tamen, inquam, per me licet fuerit refertissimmn. Um diese Stelle
hat sich Krüger durch die Bezeichnung des Zwischensatzes von
quae si viderit verdient gemacht, dagegen kann die Ooosti­
tuirung des Anfangs, wo F cp statt at maxime ac ma.xime, statt
coneedo eoncedam, statt tamen cum habeam tamenhabeam (cp mit
Wiederholung von tarnen) bieteo, durclums nicht genügen. Es ist
vielmehr zu schreiben M, [si] maxime fuisse concedam, tamen ha­
beam dioere, so dass habeam von quamquam abhängt.

p. 97, 19 lex quidem IuHa de maritandis oi'dinibus nunquam
sui nd ht111C moduUl interdicit. Für minquam hat Krüger mit
Reoht nusquam geschrieben; sUli ist nicht zu verändern, sondern
mit nusquam zu verbinden, wie es p. 165, 20 heiast illa crit un­
dique sui perfeote ahsolut!<.

Sclmlpforte. H. A. K 0 c h.

Nachtrag zu .lel' ' Insclu·ift aus Alexalldria' (Bd. XXVIlI S. 581 ff.).
Von dieser als unedirt bezeichneten Inschrift besassen wir ­

woran ich mich nicht rechtzeitig erinnerte - bereits eine Abschrift
von Brugscb, die Curtius in d. Abh. d. Berlin. Ahd. 1854 S. 287 pub­
licirt hatte. Jedoch ist diese gerade in ein paar Hauptpunkteu un­
richtig und hat sogar gegen die Mille eine Zeile ganz ein/{ebüsst, sO
{lass die neue Publikation auch jetzt noch gerechtfertigt erscheint. Ich
entnehme den dortigen Bemerkungen nur noch die Notiz, dass der be­
treffende Stein 1846 von Harris zu Athribis gefunden wurde. die In-
schrift also dortltiu, nicht nach Alexandria gehört. C. W.

Berichtigungen.
S. 473, Z. 2 v. H. lies: Lysitrles, S. 47·1, Z. 18: agundae.
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